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Überblick

• Belastungsfaktoren im Alltag von jungen 

Menschen mit Fluchterfahrung

• Hintergrund und Entwicklung von PORTA



Belastungsfaktoren im Alltag von 
jungen Menschen mit Fluchterfahrung
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Ausgangssituation | Hintergrund
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Fegert et al. (2015):

• Minderjährige mit Fluchterfahrung sind eine so genannte 
„Hochrisikopopulation für die Entwicklung von psychischen Störungen“

• Lokale Vernetzungen und Unterstützungsmöglichkeiten von enormer 
Bedeutung

• Je weniger Integrationsleistungen möglich sind, desto größer ist das 
Risiko einer psychischen Erkrankung



Ausgangssituation | Hintergrund
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Sukale et al. (2016):

• „So bunt und vielfältig wie die Menschen auf der Flucht, so komplex 
sind auch die Belastungen“ 

• Massiv gestiegene Zahlen von Flüchtlingen stellen Kinder und 
Jugendliche selbst, aber auch das System der professionellen und 
ehrenamtlichen Helfer vor große Herausforderungen 

• Es braucht Möglichkeiten und Handreichungen, um Belastungen der 
Flüchtlinge einschätzen und entsprechend Interventionen planen zu 
können



siehe auch: „core stressors overview“ des NCTSN, 

angepasst und ergänzt durch Sukale et. al (2016)
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Hintergrund und Entwicklung von PORTA
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PORTA | 

• Providing Online Ressource and Trauma Assessment for
Refugees (PORTA) - Ein internetbasiertes Tool zur 
Belastungseinschätzung und Interventionsplanung bei 
minderjährigen Kindern und Jugendlichen mit Fluchterfahrung

• Ziel: unkomplizierte, schnelle Erfassung einzelner 
Belastungsfaktoren, denen minderjährige Flüchtlinge 
ausgesetzt waren und sind, sowie eine schnelle und 
angemessene Interventionsplanung

• Direkte Rückmeldung über Belastungsintensität und 
entsprechende Interventionen
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PORTA | 

www.porta-refugees.de
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http://www.soz-paed.porta-refugees.de/


Überblick | Fragebögen im Selbst- und Fremdurteil

• Ampelscrenning

• CATS 7-17

• RHS

• PHQ-9

Selbsturteil Bezugsperson

 Ampelscrenning

 CATS 7-17

 SDQ

 RHS

 SITBI

 PHQ-9

Selbsturteil

 Ampelscrenning

 CATS 3-6

 CATS 7-17

 SDQ im Fremdurteil

Fremdurteil Bezugsperson

 Ampelscrenning

 CATS 3-6

 CATS 7-17

 SDQ im Fremdurteil

Fremdurteil Mitarbeiter (Betreuer, 
Lehrer etc.)

 Deutsch

 Englisch

 Französisch

 Dari/Farsi

 Pashto

 Arabisch

 Tigrinya

 Somali

 Russisch

verfügbare Sprachen
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Überblick | Fragebögen im Selbst- und Fremdurteil
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PORTA | Rückblick

PORTA | 8. Mainzer Werkstattgespräche | Thorsten Sukale 



Durchführung | Ampelscreening Selbsturteil

Verfügbare 

Sprachen

 Deutsch

 Englisch

 Französisch 

 Dari/Farsi

 Pashto

 Arabisch

 Tigrinya

 Somali

! Bitte die entsprechende 

Sprache auswählen. 

Hier darf während der 

Durchführung auf keinen Fall die 

Sprache im Auswahlfeld 

verändert werden, sonst werden 

die Daten gelöscht. 
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CATS | Traumascreening

CATS (Children and Adolescents Trauma Screening)

• CATS dient einem ersten Screening posttraumatischer 
Stressbelastung bei Kindern und Jugendlichen 

• es handelt sich um einen international validierten Screening-
Fragebogen in unterschiedlichen Sprachen 

• er ist an die DSM-5 Kriterien angepasst und kann parallel auch von 
Eltern-/Bezugspersonen ausgefüllt werden

• CATS 7-17: Als Selbst- und Fremdurteil verfügbar, für Kinder und 
Jugendliche zwischen 7-17

• CATS 3-6: im Fremdurteil verfügbar, für Kinder im Alter zwischen 3 
und 6 Jahren

-> beide Versionen orientieren sich an den DSM-5 Kriterien und 
unterscheiden sich jedoch hinsichtlich der der Symptome und Cut-Offs
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RHS-15 | Selbsturteil

RHS-15 (Refugee Health Screener)

• empirisch entwickeltes Screeninginstrument

• hilft seelische Belastungen und psychische Erkrankungen unter 
Flüchtlingen zu erkennen

• zeigt Anzeichen von Ängsten, depressiven Symptomen und PTBS 
anhand einer Schwere-Skala

• darüber hinaus Fragen zu familiären und persönlichen psychischen 
Geschichte, Stress-Reaktivität und Bewältigungskapazitäten
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PHQ-9 | Depressionsscreening

PHQ-9 (Patient Health Questionaire) 

• Der PHQ-9 ist ein validiertes, internationales Screening Instrument 
zur Erfassung der Depressivität

• Anhand des Skalensummenwertes kann der Schweregrad erfasst 
werden

• Der Fragebogen ist an den DSM-IV angepasst und erfasst mit 
jedem seiner Items eines der neun DSM-IV Kriterien
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SITBI | Suizidaltät, NSSV
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SITBI (Self-Injurious Thoughts and Behaviors Interview)

• strukturiertes Interview zu den Themen „nichtsuizidales 
selbstverletzendes Verhalten“ und „Suizidalität“

• wird als Fragebogen angeboten



PORTA | 
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Fazit

• Bei PORTA handelt es sich um ein einfach zu handhabendes Screening-Tool sowohl 
für Mitarbeiter in der Flüchtlingshilfe als auch die Flüchtlinge selbst 

• Erfahrungen mit dem Screening durch Mitarbeiter bestätigen diese Handhabung 
und zeigen die mögliche Unterstützung in den Belastungsbereichen der 
minderjährigen mit Fluchterfahrung

• Belastungsfaktoren deutlich vorhanden und in der Tendenz zunehmend

Wichtig: Instrument dient nicht zur Diagnosestellung, sondern als Einschätzung, ob 
weitere Maßnahmen notwendig sind. 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 


